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Beschreibung 


[0001] Die Erfindung betrifft eine Faustfeuerwaffe, ins- 
besondere eine selbstladende Pistole. 

[0002] Insbesondere betrifft die vorliegende Erfindung 
eine Pistole, welche einen Rahmen, einen Schlitten und 
ein Rohr aufweist und bei welchem eine Aufnahmevor- 
richtung den Schlitten wenigstens teilweise in der hinte- 
ren Endlage aufnimmt. Die Pistole weist weiterhin eine 
Schulterstütze auf, welche über eine Haltevorrichtung 
mit der Aufnahmevorrichtung verbindbar ist. 

[0003] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist unter ei- 
nem Schlitten das außenliegende, in einer Schlittenfüh- 
rung bewegliche, Bauteil zu verstehen, wobei der Schlit- 
ten nach vorne in Bezug auf den Rahmen bis zu einer 
vorderen Endlage in der Schlittenführung und nach hin- 
ten in Bezug auf den Rahmen bis zu einer hinteren End- 
lage in der Schlittenführung bewegbar ist. 

[0004] Pistolen sind im Stand der Technik bekannt. 
Diese Pistolen werden hauptsächlich durch Polizei, 
Streitkräfte, Jäger und/oder durch Sportschützen ver- 
wendet. 

[0005] Die im Stand der Technik bekannten Pistolen 
weisen den Nachteil auf, dass diese während der Zeit, 
die benötigt wird, den Abzug zu betätigen, und etwas 
länger darüber hinaus, im wesentlichen freihändig stabil 
zu halten sind. Hierbei ist schon während der Betätigung 
des Abzuges und der Suche nach dem Druckpunkt wich- 
tig, die Pistole stabil zu halten, da jegliche Erschütterung 
der Pistole unmittelbar vor der Abgabe des Schusses 
dafür sorgt, dass der Schuss das Ziel verfehlt. 

[0006] Durch eine einhändige Schusshaltung - mit 
ausgestrecktem oder auch angewinkeltem Arm - wird je- 
de Bewegung aus dem Oberkörper, respektive auch aus 
einem unsicheren Stand, in die Haltung der Pistole über- 
tragen, was dazu führen kann, dass die Pistole unmittel- 
bar vor der Schussabgabe oder während der Schussab- 
gabe verkantet und der Schuss das Ziel verfehlt. 
[0007] Auch situationsbedingt und abhängig von dem 
Ausbildungs- und Erfahrungsstand des Anwenders kann 
bei einer einhändigen Schusshaltung mit einer im Stand 
der Technik bekannten Pistole, eventuell durch Nervosi- 
tät, die Pistole beider Schussabgabe verreißen und/oder 
verkanten und somit das anvisierte Ziel verfehlen. 
[0008] In Notsituationen, bei denen eine gezielte 
Schussabgabe aufgrund von fehlender Routine, Nervo- 
sität und eventuell subtiler Handhabung nicht möglich 
ist, können Personen ungewollt zu Schaden kommen 
und/oder Sachgegenstände beschädigt werden. 

[0009] Zudem stellen Pistolen mit einem außenliegen- 
den Verschlusssystem, welches einen Schlitten als das 
bewegliche Bauteil der Pistole darstellt, wenigstens in 
speziellen Situationen eine erhebliche Verletzungsge- 
fahr für den Anwender dar. Bei Pistolen mit außenliegen- 
dem Verschlusssystem wird der Schlitten für den Nach- 
ladevorgang explosionsartig in die Richtung des Anwen- 
ders zurückgeführt, um die Patronenhülse der verschos- 
senen Patrone auszuwerfen und um eine neue Patrone 
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aus dem Magazin bei der anschließenden Vorwärtsbe- 
wegung dem Patronenlager zuzuführen. Hierbei kann 
der Fall eintreten, dass der Anwender die Pistole sehr 
nahe am Körper, respektive in der Nähe des Gesichtes, 
hält, um besser das Ziel durch die Visiereinrichtung auf- 
nehmen zu können, und somit der Schlitten bei der Rück- 
wärtsbewegung das Gesicht verletzt. Dies ist insbeson- 
dere dann der Fall, wenn die Pistole mit einer optischen 
Lichtpunkt-Visiereinrichtung versehen ist, da für das Er- 
reichen einer optimalen Visierlinie zwischen Auge und 
Visiereinrichtung, die Lichtpunkt-Visiereinrichtung sehr 
nahe am Auge, respektive die Pistole somit sehr nahe 
am Gesicht, gehalten wird. 

[0010] Auch bei der Verwendung von Kimme und Korn 
als Visiereinrichtung besteht bei nicht sachgemäßer Hal- 
tung und Verwendung der Pistole, durch den Rückstoß 
der Waffe und/oder durch die Rückwärtsbewegung des 
Schlittens, eine Verletzungsgefahr im Bereich des Ge- 
sichtes. 

[0011] Des Weiteren wird auch in der Schusshaltung 
mit angewinkelten Armen, welche zu einer besseren Sta- 
bilisierung am Oberkörper angelegt sind, die Pistole sehr 
nahe am Gesicht geführt, um eine optimale Visierlinie 
zwischen Auge, Visiereinrichtung und Ziel zu erreichen. 
Durch den Rückstoß und die Rückwärtsbewegung des 
Schlittens besteht dann ebenfalls Verletzungsgefahr für 
den Anwender. 

[0012] Bekannte Pistolen weisen auch den Nachteil 
auf, dass, vor allem konstruktionsbedingt, eine optische 
Lichtpunkt-Visiereinrichtung oftmals nur auf dem beweg- 
lichen Schlitten montiert werden kann. Dies führt schnell 
zu einer Materialermüdung in der Visiereinrichtung bzw. 
zu Nachjustierungen der Visiereinrichtung, da die Visier- 
einrichtung hohen Beschleunigungskräften bei der La- 
debewegung des Schlittens ausgesetzt wird. Eine háu- 
fige und kostenerzeugende Wartung der Pistole ist dies- 
bezúglich notwendig 

[0013] Dokument "Im Kampf gegen den Terror" zeigt 
eine Pistole mit einer einklappbaren Schulterstütze. 
[0014] HU 0203982 A2 zeigt eine Pistole mit einer ab- 
nehmbaren Schulterstütze, welche am Pistolengriff be- 
festigt ist und ein erstes und ein zweites Glied zum Ein- 
klappen der Schulterstütze aufweist. 

[0015] KR 2011 0004858 zeigt eine Pistole mit einem 
Sicherheitsüberstandsteil (safety protrusion part 105) 
der eine Bohrung (combing hole 106) zur Aufnahme ei- 
nes Sicherheitsrandes (safety margin 300) aufweist, an 
welchen mittels zwei Bolzen (bolt 302) eine vertikale 
Haftplatte (adhesive plate 305) angeschraubt (screwed) 
ist. Die vertikale Haftplatte ist mit einem Polster (cushion 
material 306) versehen. Der Sicherheitsrand hat die Grö- 
ße des zurückfahrenden Schlittens (slide 200) bei 
Schussabgabe. 

[0016] US 2011/107644 A1 zeigt einen Pistolenwand- 
ler (pistol converter) bestehend aus einem Gehäuse (bo- 
dy) mit einem Pistolenaufnahmebereich (pistol barrel en- 
gaging portion) und einer Schulterstütze. Die Pistole wird 
durch den Pistolen Wandler aufgenommen, so dass der 
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bewegliche Schlitten vollständig durch den Pistolen- 
wandler umschlossen ist.TW M 281163 U zeigt ein 
Sturmgewehr mit einer einklappbaren Schulterstütze. 
[0017] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die 
im Stand derTechnik bekannten Nachteilte wenigstens 
teilweise zu überwinden. Diese Aufgabe wird durch eine 
Pistole gemäß Anspruch 1 gelöst. Bevorzugte Ausge- 
staltungen der Erfindung sind Gegenstand der jeweiligen 
Unteransprüche. 

[0018] Demnach weist die Pistole einen Rahmen auf, 
welcher auf der Oberseite eine sich in Längsrichtung er- 
streckende Schlittenführung aufweist. Diese Schlitten- 
führung ist zur wenigstens teilweisen Aufnahme 
und/oder Führung eines Schlittens und eines Rohrs mit 
einem Patronenlager geeignet. Dabei ist das Rohr in dem 
Schlitten wenigstens teilweise innenliegend aufgenom- 
men. Der Schlitten ist in der Schlittenführung zwischen 
einer vorderen Endlage und einer hinteren Endlage be- 
wegbar. Wenn sich der Schlitten in der Schlittenführung 
in der vorderen Endlage befindet, verschließt dieser das 
Rohr. In wenigstens der hinteren Endlage öffnet der 
Schlitten in der Schlittenführung das Rohr. Wird der 
Schlitten in der hinteren Endlage gehalten, ist das Patro- 
nenlager mit Rohr einsehbar. 

[0019] Der Rahmen weist außerdem einen Schlitten- 
fanghebel zur Arretierung des Schlittens auf. Der Schlit- 
tenfanghebel dient zur Arretierung des Schlittens in einer 
hinteren Endlage. Wird der Schlitten in der hinteren End- 
lage gehalten und der Schlittenfanghebel von unten nach 
oben betätigt, ist das Patronenlager mit Rohr einsehbar. 
Für das Lösen der Arretierung wird der Schlittenfanghe- 
bel von oben nach unten betätigt und der Schlitten be- 
wegt sich aus der hinteren Endlage in die vordere End- 
lage. 

[0020] Weiterhin weist die Pistole eine Abzugsvorrich- 
tung auf, welche relativ zum Rahmen bewegbar ist. 
Durch das Betätigen derAbzugsvorrichtung wird ein 
Schuss ausgelöst und der 

[0021] Selbstladevorgang, durch die Rückwärts- und 
Vorwärtsbewegung des Schlittens, ausgeführt. Des Wei- 
teren weist die Pistole ein Griffstück mit einem Magazin- 
schacht für das Zuführen eines Magazins, welches die 
Patronen enthält, auf. 

[0022] Der Rahmen einer erfindungsgemäßen Pistole 
weist eine Aufnahmevorrichtung auf, welche den Schlit- 
ten wenigstens teilweise in der hinteren Endlage auf- 
nimmt. Die Aufnahmevorrichtung ist so ausgelegt, dass 
diese den Rahmen in der Länge der Schlittenbewegung 
zur hinteren Endlage verlängert und somit vorteilhafter- 
weise den Schlitten in der hinteren Endlage wenigstens 
teilweise umbaut, insbesondere durch eine Visiereinrich- 
tung wenigstens teilweise abdeckend umbaut. Durch die 
erfindungsgemäße Ausgestaltung der Aufnahmevorrich- 
tung erfolgt bei der Schussabgabe die Rückwärtsbewe- 
gung des Schlittens in Richtung der hinteren Endlage in 
die umschließende Aufnahmevorrichtung. Dadurch wird 
eine Verletzung durch die Rückwärtsbewegung des 
Schlittens vermieden. 
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[0023] Auch weist die Pistole eine Schulterstütze auf, 
welche über eine Haltevorrichtung mit der Aufnahmevor- 
richtung verbindbar ist. Die Aufnahmevorrichtung ist vor- 
teilhafterweise so ausgebildet, dass diese eine Haltevor- 
richtung aufweist, mit der eine Schulterstütze für die Pis- 
tole aufgenommen werden kann. Durch die Aufnahme 
einer Schulterstütze in die Aufnahmevorrichtung kann 
die Pistole bei der Verwendung stabilisierend in die 
Schulter gezogen und somit an der Schulter fixiert ange- 
legt werden. Durch das Fixieren der Pistole mittels der 
Schulterstütze an der Schulter wird die Stabilität bei der 
Schussabgabe erhöht sowie das Verreißen und/oder das 
Verkanten der Pistole reduziert. Da der Oberkörper in 
Situationen mitz.B. unsicherem Stand und/oder Anspan- 
nung bzw. Nervosität eine stabile Auflage für die Führung 
und Haltung der Pistole bietet, wird die Pistole fixiert und 
ungewollte Bewegungen aus dem Stand bzw. aus den 
Armen werden gedämpft und verringert. Diesbezüglich 
wird durch die Fixierung der Pistole in der Schulter in 
vorteilhafter Weise die Präzision und Treffsicherheit mit 
der Pistole erhöht. Dadurch wird vermieden, dass Per- 
sonen ungewollt zu Schaden kommen und/oder Gegen- 
ständen ungewollt beschädigt werden. 

[0024] Beieiner Ausführungsform der Erfindung ist die 
Aufnahmevorrichtung mit dem Rahmen einstückig aus- 
gebildet, insbesondere sind die Aufnahmevorrichtung 
und der Rahmen aus einem Material gefertigt. 

[0025] In einer anderen Ausführungsform kann die 
Aufnahmevorrichtung als lösbare Verbindung mit dem 
Rahmen ausgebildet sein. In dieser Ausführungsform ist 
die Aufnahmevorrichtung als Adapter ausgebildet, wel- 
cher auf den Rahmen beispielsweise aufgeschoben, ge- 
steckt, mittels Klips befestigt und/oder geklemmt wird. 
Dies hat den Vorteil, dass auch ältere Pistolenmodelle, 
insbesondere unterschiedliche Modelle verschiedener 
Hersteller, nachgerüstet werden können, beispielsweise 
mit der Aufnahmevorrichtung als entsprechender Nach- 
rüstsatz. Dadurch kann, mittels einer erfindungsgemä- 
ßen Schulterstütze, auch für diese Modelle eine Erhö- 
hung der Präzision und Treffsicherheit erreicht werden. 
[0026] Bei einer Ausführungsform der Haltevorrich- 
tung weist diese eine formschlüssige und/oder kraft- 
schlüssige Verbindung zu der Schulterstütze auf, in wel- 
che die Schulterstütze einsteckbar ist. Durch die ein- 
steckbare Ausgestaltung der Haltevorrichtung und der 
Schulterstütze kann der Anwender entscheiden, ob die 
Pistole mit oder ohne eingesteckte Schulterstütze ver- 
wendet werden soll. Die hintere Endlage des Schlittens 
istweiterhin überdeckt, so dass die Möglichkeit einer Ver- 
letzung weiter reduziert ist. In Situationen, in denen eine 
Schulterstütze notwendig ist, kann diese in die Haltevor- 
richtung eingesteckt werden. 

[0027] Bei einer Ausführungsform der Haltevorrich- 
tung weist diese eine lösbare Arretierung zur Fixierung 
der Schulterstütze auf. Vorteilhafterweise kann die 
Schulterstütze in die Haltevorrichtung eingesteckt wer- 
den und wird auf diese Weise durch die Arretierung fixiert. 
Durch Lösen der Arretierung wird die Fixierung der 
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Schulterstütze in der Haltevorrichtung entriegelt und die 
Schulterstütze kann aus der Haltevorrichtung entnom- 
men werden. 

[0028] Bei einer weiteren Ausführungsform der Halte- 
vorrichtung weist die Haltevorrichtung ein Scharnier für 
eine schwenkbewegliche Verbindung der Schulterstütze 
auf. Durch die schwenkbewegliche Verbindung kann die 
Schulterstütze, je nach Ausführungsform des Schar- 
niers, zur rechten oder zur linken außenliegenden Sei- 
tenoberfläche des Rahmens geschwenkt und dann an 
einer der außenliegenden Seitenoberflächen des Rah- 
mens angelegt werden. Ist die Schulterstütze an einer 
der außenliegenden Seitenoberflächen des Rahmens 
angelegt, spricht man von einer eingeklappten Schulter- 
stütze. Die eingeklappte Schulterstütze kann an den lin- 
ken oder rechten außenliegenden Seitenoberflächen 
des Rahmens, je nach Ausführungsform des Scharniers, 
angelehnt bzw. arretiert werden, so dass eine Bewegung 
der Schulterstütze nicht mehr möglich ist. In einer Aus- 
gestaltung des Scharniers kann dieses einen Sperrme- 
chanismus aufweisen, der ein Ausklappen der Schulter- 
stütze mit zu geringem Kraftaufwand verhindert und da- 
mit eine Arretierung am seitlichen Pistolenrahmen ent- 
behrlich macht. 

[0029] Liegt die Schulterstütze, in der Ausführungs- 
form der Haltevorrichtung mit einem Scharnier, nicht an 
den außenliegenden Seitenoberflächen des Rahmens 
an, sondern verläuft in Verlängerung der Längserstre- 
ckungsrichtung des Rahmens, spricht man von einer 
ausgeklappten Schulterstütze. Die ausgeklappte Schul- 
terstütze wird durch die Arretierung in der ausgeklappten 
Position fixiert. In der ausgeklappten Position kann die 
Pistole mit der ausgeklappten Schulterstütze in die 
Schulter gezogen und fixiert werden, wodurch die Präzi- 
sion und Treffsicherheit für einen präziseren Schuss er- 
höht werden. Durch die Betätigung der Arretierung kann 
die Fixierung gelöst und die Schulterstütze eingeklappt 
und anschließend an den linken oder rechten außenlie- 
genden Seitenoberflächen des Rahmens, je nach Aus- 
führungsform des Scharniers, angelegt werden. 

[0030] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin- 
dung weist die Pistole an wenigstens einer der außen- 
liegenden Seitenoberflächen des Rahmens in der Längs- 
erstreckungsrichtung des Rahmens verlaufend, eine Ar- 
retierungsvorrichtung auf. Die Arretierungsvorrichtung 
weist ein Rastelement oder ein Eingriffselement und ein 
beweglich gelagertes Betätigungselement auf, welche 
mit der Schulterstütze zusammenwirkt und insbesondere 
die Schulterstütze an wenigstens einer der außenliegen- 
den Seitenoberflächen des Rahmens in der eingeklapp- 
ten Position arretiert. Je nach Ausgestaltung der Arretie- 
rungsvorrichtung, weist diese beispielsweise das Rast- 
element und das beweglich gelagerte Betätigungsele- 
ment und die Schulterstütze entsprechend das dazuge- 
hörige Eingriffselement auf. Die Arretierungsvorrichtung 
kann auch derart ausgestaltet sein, dass diese das Ein- 
griffselement sowie das beweglich gelagerte Betäti- 
gungselement und die Schulterstütze das entsprechen- 
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de Rastelement aufweist. 

[0031] Im Folgenden wird die Funktionsweise der Ar- 
retierungsvorrichtung im Zusammenwirken mit der 
Schulterstütze am Beispiel der Ausgestaltung der Arre- 
tierungsvorrichtung enthaltend das Rastelement und das 
beweglich gelagerte Betätigungselement erklärt. Dies 
stellt allerdings keine technische oder funktionelle Ein- 
schränkung der Arretierungsvorrichtung dar. Die Ausge- 
staltung der Arretierungseinrichtung umfassend das Ein- 
griffselement und das beweglich gelagerte Betätigungs- 
element basiert auf dem gleichen Funktionsprinzip. Die 
mechanischen Komponenten werden diesbezüglich nur 
ausgetauscht verwendet. 

[0032] Weiterhin kann die Arretierungsvorrichtung als 
eine einstückige Variante ausgeführt werden, beider das 
Rastelement und das Betätigungselement einstückig 
sind. 

[0033] Durch ein Schwenken der Schulterstütze aus 
der ausgeklappten Position in die eingeklappte Position 
zu der rechten oder zu der linken außenliegenden Sei- 
tenoberfläche des Rahmens, wird das Rastelement der 
Arretierungsvorrichtung durch das Eingriffselement der 
Schulterstütze aufgenommen und die eingeklappte 
Schulterstütze an der rechten oder linken außenliegen- 
den Seitenoberfläche des Rahmens in der eingeklappten 
Position arretiert. 

[0034] In einer Ausführungsform der Erfindung ist das 
Eingriffselement als eine Durchführung verlaufend von 
einer außenliegenden Seitenoberfläche zu einer zweiten 
außenliegenden Seitenoberfläche der Schulterstütze 
ausgeführt. Die Form der Durchführung ist dabei nicht 
auf die in den Figuren dargestellte Form der Durchfüh- 
rung beschränkt. Vielmehr kann die Durchführung bei- 
spielsweise auch als quadratische, kreisförmige oder 
ovale Durchführungen ausgeführtwerden. Die Durchfüh- 
rung des Eingriffselements ist vor dem Beginn des End- 
stücks der Schulterstütze, welches bei der Schussabga- 
be an die Schulter angelegt wird derart eingebracht, dass 
bei der eingeklappten Schulterstütze, das Rastelement 
der Arretierungsvorrichtung durch das Eingriffselement 
der Schulterstütze aufgenommen wird. Das Eingriffsele- 
ment weist an der zur Haltevorrichtung nächstliegenden 
angeordneten Seite der Durchführung eine abgeschräg- 
te Durchführungsseite auf. Die Abschrägung verläuft 
derart, dass die Wegelänge der Schulterstütze begin- 
nend an der Haltevorrichtung und verlaufend bis zur Kan- 
te der Abschrägung, welche auf der außenliegenden Sei- 
tenoberfläche bei eingeklappter Schulterstütze an dem 
Rahmen der Pistole anliegt, kleiner ist, als die Wegelän- 
ge der Schulterstützte beginnend an der Haltevorrich- 
tung und verlaufend bis zur Kante der Abschrägung, wel- 
che auf der außenliegenden Seitenoberfläche bei einge- 
klappter Schulterstütze nicht an dem Rahmen der Pistole 
anliegt. 

[0035] Esseihier erwähnt, dass die Ausgestaltung des 
Eingriffselements nicht auf diese oben ausgeführte Aus- 
führungsform beschränkt ist. Vielmehr kann das Eingriff- 
selement auch als Aussparung in der Schulterstütze mit 
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entsprechender Aufnahme für das Rastelement ausge- 
bildet sein. Weiterhin kann das Eingriffselement auch als 
ein Hakenelement ausgestaltet sein, welches durch das 
Rastelement mit einer zu dem Hakenelement korrespon- 
dierend ausgebildeten Form aufgenommen und/oder ar- 
retiert wird. 

[0036] Weiterhin ist beispielsweise das Rastelement 
als ein Haken ausgeführt und mit dem beweglich gela- 
gerten Betätigungselement verbunden. Die Ausfüh- 
rungsform des Rastelements ist hierbei nicht auf die in 
den Figuren dargestellte Form beschränkt. Vielmehr 
können weitere Formen des Rastelements verwendet 
werden. Das beweglich gelagerte Betätigungselement 
erstreckt sich in Längsrichtung des Rahmens und bewegt 
sich bei einer Betätigung in Richtung der vorderen End- 
lage, bis es mit der vorderen Endlage bündig abschließt. 
Bei nicht Betätigung des beweglich gelagerten Betäti- 
gungselements sind das Rastelement und das Eingriff- 
selement derart miteinander verbunden, so dass die Ar- 
retierung nicht ohne erhöhte Krafteinwirkung auf das 
Endstück der Schulterstütze gelöst und die Schulterstüt- 
ze nicht in die ausgeklappte Position bewegt werden 
kann. Das Rastelement befindet sich hierbei in der Rast- 
position. Durch Betätigung des beweglich gelagerten Be- 
tätigungselementes wird das Rastelement in Richtung 
der vorderen Endlage bewegt, wodurch das Rastelement 
in einer gemittelten Position zu dem Eingriffselement 
steht, welche der Freiposition entspricht und somit nicht 
mehr in Kontakt zu dem Eingriffselement ist und die Ar- 
retierung der Schulterstütze gelöst werden kann. 
[0037] In einer weiteren Ausführungsform kann die 
Schulterstütze mittels einer erhöhten Krafteinwirkung 
aus der Arretierung gelöst und aus der eingeklappten 
Position in die ausgeklappte Position bewegt werden. 
Unter erhöhter Krafteinwirkung ist eine Kraft zu verste- 
hen, die durch ein Ziehen am Endstück der Schulterstüt- 
ze in Richtung der ausgeklappten Position auf die Schul- 
terstütze wirkt und die größer als die benötigte Kraft ist, 
welche notwendig ist, die Schulterstütze bei betätigter 
Arretierungsvorrichtung in die ausgeklappte Position zu 
bewegen. Durch den Zug am Endstück der Schulterstüt- 
ze mittels der erhöhten Krafteinwirkung, wird die Arretie- 
rung der Schulterstütze an der eingeklappten Position 
geöffnet. Das Öffnen der Arretierungsvorrichtung unter 
erhöhter Krafteinwirkung dient vorteilhafterweise als eine 
Notfunktion in Situationen, bei denen eine Funktionsstö- 
rung und/oder Beschädigung des Betätigungselements 
vorliegt. 

[0038] Das beweglich gelagerte Betätigungselement 
wird beispielsweise durch den Abzugsfinger des Anwen- 
ders in Richtung der vorderen Endlage bewegt und löst 
die Arretierung und gibt somit die Schulterstütze frei. 
Nach der Freigabe der Arretierung durch den Anwender 
mit dem Abzugsfinger, wird das Betatigungselement bei- 
spielsweise durch einen Federmechanismus aus Rich- 
tung der vorderen Endlage in die Position bewegt, in der 
eine Arretierung der Schulterstütze erfolgt. 

[0039] Weiterhin weist das Rastelement eine der Ab- 
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schrägung der Durchführung des Eingriffselements ent- 
sprechenden Abschrägung auf. Hierdurch wird vorteil- 
hafterweise eine verbesserte Aufnahme und ein Gleiten 
des Rastelements in das Eingriffselement bei der Arre- 
tierung der Schulterstütze in der eingeklappten Position 
erreicht. In der eingeklappten Position wird über die Ab- 
schrägung des Rastelements auf die Abschrägung des 
Eingriffselements eine Kraft ausgeübt, so dass sich das 
Betätigungselement in Richtung vordere Endlage gegen- 
läufig zur Kraftwirkung des Federmechanismus soweit 
bewegt, dass das Rastelement in einer gemittelten Po- 
sition zu dem Eingriffselement steht (Freiposition), wo- 
durch das Rastelement vollständig durch das Eingriffse- 
lement aufgenommen und durch den Federmechanis- 
mus das Betätigungselement entgegen der vorderen 
Endlage bewegt wird und somit das Rastelement in dem 
Eingriffselement blockiert (Rastposition) und die Schul- 
terstütze in der eingeklappten Position arretiert wird. 
[0040] In einer weiteren Ausführungsform weist die 
Pistole an wenigstens einer der außenliegenden Sei- 
tenoberfláchen der Haltevorrichtung gemäß der 
Schwenkbewegung des Scharniers, ein federgelagertes 
Druckelement auf. Das federgelagerte Druckelement 
wird in der eingeklappten Position der Schulterstütze 
durch die arretierte Schulterstütze gegenläufig zu dem 
Federmechanismus des Druckelements in eine vorge- 
sehene Aufnahme gedrückt, wodurch eine Kraft mittels 
des Federmechanismus auf die Schulterstütze erzeugt 
und auf diese einwirkt. 

[0041] Wird durch den Anwender der Pistole das Be- 
tätigungselement zum Ausklappen der Schulterstütze 
betätigt, bewirkt die Kraftwirkung des Federmechanis- 
mus des Druckelements ein Ausschwenken der Schul- 
terstütze aus der eingeklappten Position. Unter dem Aus- 
schwenken ist beispielsweise das Entstehen eines Spal- 
tes zwischen der Seitenoberfläche des Rahmens und 
der Schulterstütze zu verstehen, welcher ein Abmaß auf- 
weist, um mit den Fingern über den Spalt die Schulter- 
stütze erfassen und in die ausgeklappte Position aufklap- 
pen zu können. 

[0042] Vorteilhafterweise wird durch das beweglich 
gelagerte Betätigungselement und das federgelagerte 
Druckelement die Sicherheit und der Umgang mit der 
Pistole erhöht und verbessert, sowie eine sichere und 
schnellere Handhabung der Pistole gewährleistet. Durch 
das Ausschwenken der Schulterstütze aus der einge- 
klappten Position und dem Entstehen des Spaltes beim 
Betätigen des Betätigungselements, kann der Anwender 
der Pistole zum weiteren Bewegen der Schulterstütze in 
die ausgeklappte Position zwischen die Pistole und die 
Schulterstütze greifen und muss nicht umständlich am 
Endstück der Schulterstütze ziehen. Das Ziehen der 
Schulterstütze am Endstück führt dazu, dass die Hand 
sehr nah zur Mündung der Pistole geführt wird, was zu 
Verletzung führen kann. 

[0043] Weiterhin vorteilhaft ist, dass der Anwender der 
Pistole während dem Ausschwenken der Schulterstütze 
mit den Fingern der freien Hand und dem Bewegen der 
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Schulterstütze in die ausgeklappte Position, die Pistole 
weiterhin im Anschlag belassen oder auf ein Ziel ausge- 
richtet lassen kann. Durch das Ausschwenken der Schul- 
terstütze, wird ein Verkanten oder ein aus dem Ziel neh- 
men der Pistole bei dem Ausklappen der Schulterstütze 
vermieden, was zu einer verbesserten Reaktionszeit und 
Treffergenauigkeit führen kann. 

[0044] Weiterhin vorteilhaft ist, dass das Scharnier in 
der Aufnahmevorrichtung zur schwenkbeweglichen Be- 
wegung der Schulterstütze entsprechend technisch ein- 
facher ausgelegt sein kann, da dieses in dieser Ausfüh- 
rungsform nicht mehr für die Arretierung eingesetzt bzw. 
technisch notwendig wird. Dadurch werden die Kosten 
und die technische Komplexität, sowie der Aufbau des 
Scharniers reduziert. Weiterhin wird vorteilhafterweise 
der Aufwand für entstehende Wartung durch Abnut- 
zungserscheinungen des Scharniers durch das Ein- und 
Ausklappen der Schulterstütze reduziert. 

[0045] Bei einer weiteren Ausführungsform der Halte- 
vorrichtung weist diese Führungsmittel auf, damit die 
Schulterstütze aus wenigstens einer rahmennahen Po- 
sition ausziehbar ist. Hierbei ist unter ausziehbar die 
Möglichkeit einer Bewegung der Schulterstütze aus einer 
ersten Position, bei der die Pistole ohne Schulterstütze 
genutzt werden kann, in eine zweite Position, bei der die 
Pistole in die Schulter angelegt wird, zu verstehen. In der 
ersten Position liegen die z.B. zwei separaten Führungs- 
arme der Schulterstütze an den jeweiligen auRenliegen- 
den Seitenoberflächen an. Alternativ kann die Schulter- 
stütze auch mit nur einem Führungsarm ausgeführt sein. 
Das Endstück der Schulterstütze, welches bei der 
Schussabgabe an die Schulter angelegt wird, liegt in der 
eingeschobenen Position an der Haltevorrichtung an. 
Die Position dieser Ausführungsform entspricht der 
Funktion nach der eingeklappten Schulterstütze. In der 
zweiten Position wird die Schulterstütze ausgezogen und 
das Ende des Führungsarms arretiert bzw. die Enden 
der zwei separaten Führungsarme arretieren in den Füh- 
rungsmitteln der Haltevorrichtung. Der Rahmen der Pis- 
tole wird um die Länge der Führungsarme der Schulter- 
stütze verlängert. Die Pistole kann mit der Schulterstütze 
an der Schulter angelegt werden. Diese Position der Hal- 
tevorrichtung entspricht der ausgeklappten Schulterstüt- 
ze. Die Führungsarme gehen in der ersten Position in 
Ihrer Länge nicht über die Länge der Pistole hinaus. In 
einer Ausführungsform können die Führungsmittel in der 
Form eines Teleskops gestaltet sein. Damit weist die 
nicht ausgezogene Schulterstütze eine noch geringere 
Länge auf. 

[0046] Darüber hinaus können hierzu in der Haltevor- 
richtung und wenigstens einem Führungsarm Rastmittel 
vorgesehen sein, die eine vorgegebene Positionierung 
der Schulterstütze bestimmen und damit bei einer 
schnellen Bedienung durch den Anwender sicherstellen, 
dass die Schulterstütze die richtige Position insbeson- 
dere in der ausgezogenen Anordnung einnimmt. 

[0047] Die Haltevorrichtung der Pistole ist so ausge- 
legt, dass die in der Haltevorrichtung fixierte Schulter- 
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stütze eine Senkung relativ zur Längserstreckung des 
Rahmens aufweist. Die Senkung gibt den Höhenunter- 
schied der Schafthöhe zur Visierlinie an. Somit wird si- 
chergestellt, dass - bei der Fixierung der Pistole mittels 
der Schulterstütze in der Schulter - die Visierlinie und die 
Sichtlinie, trotz Fixierung der Pistole in der Schulter, über- 
einstimmen. 

[0048] Bei einer weiteren Ausführungsform der Auf- 
nahmevorrichtung weist diese eine Visiereinrichtung auf, 
welche über eine Haltevorrichtung mit der Aufnahmevor- 
richtung verbunden ist. Diese Visiereinrichtung ist z.B. 
eine Lichtpunkt-Visiereinrichtung, wobei die Haltevor- 
richtung derart ausgebildet ist, dass sie auch für Visier- 
einrichtungen verschiedener Arten und Hersteller ver- 
wendet werden kann. 

[0049] Ineiner weiteren Ausführungsform wird die Auf- 
nahmevorrichtung und der Schlitten in der hinteren End- 
lage durch die Visiereinrichtung überbaut und ein mög- 
licher Kontakt mit dem Schlitten und demzufolge eine 
Verletzung durch die Rückwärtsbewegung des Schlit- 
tens vermieden. In einer Ausführungsform ohne Visier- 
einrichtung, d.h. nur mit mechanischer Kimme- und- 
Korn-Visiereinrichtung, kann der offene Bereich der Auf- 
nahmevorrichtung durch einen Überbau abgedeckt wer- 
den. Dieser Überbau kann aus dem gleichen Material 
wie die Aufnahmevorrichtung hergestellt sein; es kann 
aber auch jedes andere Material, das den Ansprüchen 
zur Waffenherstellung entspricht, verwendet werden. 
Dieser Überbau kann form- und/oder kraftschlüssig auf- 
gebracht sein. 

[0050] In einer Ausführungsform weist die Haltevor- 
richtung an ihrer Oberseite eine Picatinny-Schiene auf, 
welche zum Anbringen von Zubehör und/oder Anbautei- 
len mit Picatinny-Interface verwendet werden kann. 
[0051] In einer weiteren Ausführungsform weist die 
Pistole an der Unterseite des Rahmens in der Längser- 
streckungsrichtung des Rahmens von der vorderen End- 
lage bis zur Abzugsvorrichtung verlaufende eine Picatin- 
ny-Schiene auf. 

[0052] Untereine Picatinny-Schiene ist eine nach dem 
NATO-Standard genormte Schiene zur schnellen und 
wiederholgenauen Montage von Zubehörteilen auf 
Schusswaffen zu verstehen. Die Picatinny-Schiene - 
auch unter NATO Accessory Rail (NAR) bekannt - wird 
offiziell als MIL-STD-1913 bezeichnet und wurde mit die- 
ser Spezifikation in der NATO als STANAG 2324 (Stan- 
dardization Agreement) übernommen. 

[0053] In einer Ausführungsform der Erfindung weist 
die Pistole an wenigstens einer der außenliegenden Sei- 
tenoberflächen des Rahmens in der Längserstreckungs- 
richtung des Rahmens eine Nut oder Schiene, vorzugs- 
weise zur Aufnahme in eine Führung eines Holsters, auf. 
Durch die wenigstens eine Nut oder Schiene wird die 
Pistole beim Einstecken in das Holster und beim Entneh- 
men aus dem Holster geführt und ein Verkanten und Ver- 
klemmen der Pistole wird vermieden. 

[0054] Die in den Rahmen eingebrachten Nuten oder 
Schienen weisen den Vorteil auf, dass die Pistole unab- 
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hängig von ihrer sonstigen äußeren Geometrie im Hols- 
ter sauber geführt und/oder gelagert werden kann. Ins- 
besondere istnunmehr die Frage, ob beispielsweise eine 
taktische Lampe an der Picatinny-Schiene montiert ist, 
unerheblich für die Führung bzw. Lagerung der Pistole 
im Holster. 

[0055] In einer Ausführungsform der Erfindung ist die 
Verlängerung des Rahmens so gewählt, dass zum einen 
eine ergonomisch geeignete Länge der Schulterstütze 
(gemessen ab dem Griff) erreicht wird und zum anderen 
so, dass die eingeklappte Schulterstütze nicht über das 
vordere Ende der Waffe hinausragt. 

[0056] Nachfolgend werden verschiedene Ausfüh- 
rungsformen der Erfindung erläutert, wobei diese die Er- 
findung nur beispielhaft erläutern und keine Einschrän- 
kung des allgemeinen Erfindungsgedankens in Bezug 
auf Abwandlungen darstellen. Dabei zeigt: 


Fig. 1 die rechte Seitenansicht einer Ausführungs- 
form einer erfindungsgemäßen Pistole mit ausge- 
klappter Schulterstütze; 


Fig. 2 die Draufsicht einer Ausführungsform der Pis- 
tole mit ausgeklappter Schulterstütze; 


Fig. 3 die linke Seitenansicht einer Ausführungsform 
der Pistole mit ausgeklappter Schulterstütze; 


Fig. 4 die rechte Seitenansicht einer Ausführungs- 
form der Pistole mit eingeklappter Schulterstütze; 


Fig. 5 die Hinteransicht einer Ausführungsform der 
Pistole mit eingeklappter Schulterstütze; 


Fig. 6 die Draufsicht einer Ausführungsform der Pis- 
tole mit eingeklappter Schulterstütze; 


Fig. 7 die rechte Seitenansicht einer Ausführungs- 
form der Pistole mit ausgeklappter Schulterstütze 
und deren Haltevorrichtung ohne Visiereinrichtung; 


Fig. 8 die perspektivische Darstellung einer Ausfüh- 
rungsform der Pistole mit ausgeklappter Schulter- 
stütze und deren Haltevorrichtung ohne Visierein- 
richtung; 


Fig. 9 die perspektivische Darstellung einer Ausfüh- 
rungsform der Pistole mit ausgeklappter Schulter- 
stütze und Visiereinrichtung; 


Fig.10 die perspektivische Darstellung einer Ausfüh- 
rungsform der Pistole mit Schulterstütze in der ein- 
geklappten Position; 


Fig.11 die perspektivische Darstellung einer Ausfüh- 
rungsform der Pistole mit ausgeschwenkter Schul- 
terstütze und Arretierungsvorrichtung; 
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Fig.12 die perspektivische Darstellung einer Ausfüh- 
rungsform der Pistole mit Schulterstütze in der aus- 
geklappten Position und Arretierungsvorrichtung; 


Fig.13 die Draufsicht einer Ausführungsform der 
Pistole mit ausgeschwenkter Schulterstütze; 


Fig.14 die Seitenansicht einer Ausführungsform der 
Pistole mit arretierter Schulterstütze in der einge- 
klappten Position; 


Fig. 15 die Seitenansicht einer Ausführungsform der 
Pistole mit Schulterstütze in der eingeklappten Po- 
sition mit gelóster Arretierung; 


Fig. 16 zeigt eine Gegenüberstellung der Ausfüh- 
rungsformen der Pistole der Fig. 14 und 15; 


Fig. 17 zeigt eine weitere Ausführungsform der 
Schulterstütze der Pistole 1; 


Fig. 18 zeigt eine perspektivische Ausführungsform 
der Pistole 1 mit der Ausführungsform der Schulter- 
stütze nach Fig. 17; 


[0057] Fig. 1 zeigt eine erste Ausführungsform der Pis- 
tole 1 gemäß der vorliegenden Erfindung. Die Pistole 1 
weist einen Rahmen 2 auf. Der Rahmen 2 weist auf der 
Oberseite in Längsrichtung verlaufend eine Schlittenfüh- 
rung 5 zur wenigstens teilweisen Aufnahme und/oder 
Führung eines Schlittens 8 und eines Rohres 9 auf. In 
der Schlittenführung 5 bewegt sich der Schlitten 8 bei 
Ladevorgängen und beim manuellen Bewegen des 
Schlittens 8 aus einer vorderen Endlage 11 in eine hintere 
Endlage 12. Die Abzugsvorrichtung 3, welche durch den 
Anwender zur Schussauslösung betätigt wird, ist relativ 
zum Rahmen bewegbar. Weiterhin enthält der Rahmen 
2 ein Griffstück 6, wobei der Rahmen mit Griffstück ein- 
teilig oder zweiteilig ausgeführt sein kann. In das Griff- 
stück 6 ist der Magazinschacht 10 eingelassen. In Fig. 
1 ist eine Ausführungsform der Pistole 1 mit einem in den 
Magazinschacht 10 eingesetzten Magazin dargestellt. 

[0058] Der Schlitten 8 nimmt das Rohr 9 mit Patronen- 
lager wenigstens teilweise innenliegend auf. In Fig. 1 ist 
das Rohr 9 länger als der Schlitten 8 ausgeführt. Vorteil- 
hafterweise kann in dieser Ausführungsform beispiels- 
weise ein Schalldämpfer (nicht dargestellt) angebracht 
werden. Der Pistole 1 weistzudem eine an der Unterseite 
in Längserstreckung des Rahmen 2 von der vorderen 
Endlage 11 bis zur Abzugsvorrichtung 3 verlaufende Pi- 
catinny-Schiene 21 auf. Die Picatinny-Schiene 21 ist für 
das Anbringen von Anbauteilen, wie beispielsweise ei- 
nem Taktischem Licht, einem zusätzlichen Griffstück, 
und/oder einer Laser-Zieleinrichtung vorgesehen. Des 
Weiteren weist der Schlitten 8 einen an den außenlie- 
genden Seitenoberflächen des Schlittens 8 verlaufenden 
Betätigungsabschnitt 20 auf. Der Betátigungsabschnitt 
20 ermöglicht vorteilhafterweise ein griffiges Halten des 
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Schlittens 8 mit der Hand und somit ein manuelles Be- 
wegen des Schlittens 8 in der Schlittenführung 5 aus der 
vorderen Endlage 11 in die hintere Endlage 12 bzw. ein 
manuelles Bewegen des Schlittens 8 in der Schlittenfüh- 
rung 5 aus der hinteren Endlage 12 in die vordere End- 
lage 11. Des Weiteren weist der Rahmen 2 in Längser- 
streckung verlaufend an der außenliegenden Seiteno- 
berfläche eine Nut oder Schiene 23 auf. Diese Nut oder 
Schiene 23 nimmt eine in einem Holster eingebrachte 
Leiste oder Schiene (nicht dargestellt) auf, wodurch die 
Pistole 1 beim Entnehmen bzw. Einstecken in das Hols- 
ter geführt und ein Verkanten und Verklemmen vermie- 
den wird. 

[0059] Der Rahmen 2 weist die Aufnahmevorrichtung 
13 auf. Die Aufnahmevorrichtung 13 verläuft in der 
Längserstreckung des Rahmens 2 und nimmt den Schlit- 
ten 8 in der hinteren Endlage 12 auf. Die Aufnahmevor- 
richtung 13 ist durch die Haltevorrichtung 18 überbaut. 
In Fig. 1 ist als Visiereinrichtung 19 eine beispielhafte 
Lichtpunkt-Visiereinrichtung gezeigt. Die Visiereinrich- 
tung 19 wird durch die Haltevorrichtung 18 mit der Auf- 
nahmevorrichtung 13 verbunden. Durch das Lösen der 
Haltevorrichtung 18 kann die Visiereinrichtung 19 gelöst 
und abgenommen werden. 

[0060] Zudem weist die Aufnahmevorrichtung 13 die 
Haltevorrichtung 14 zur Aufnahme der Schulterstütze 15 
auf. Die Schulterstütze 15 weist vorteilhafterweise eine 
Senkung S auf, wodurch die Visierlinie der Pistole 1 und 
die Sichtlinie des Anwenders, trotz Fixierung der Pistole 
1 über die Schulterstütze 15 in der Schulter, angeglichen 
werden. Die Senkung führt zu einer Verbesserung der 
Körperhaltung und der Haltung der Pistole 1 in der Schul- 
ter. 

[0061] Fig. 2 zeigt die Draufsicht einer Ausführungs- 
form der Pistole 1 mit ausgeklappter Schulterstütze 15. 
Diese Ausführungsform weist die Merkmale der Ausfüh- 
rungsform der Pistole 1 wie in Fig. 1 beschrieben auf. 
Die Schulterstütze 15 wird durch die Haltevorrichtung 14 
mit der Aufnahmevorrichtung verbunden. Die Haltevor- 
richtung 14 weist ein Scharnier 17 für eine schwenkbe- 
wegliche Verbindung der Schulterstütze 15 auf. Durch 
die schwenkbewegliche Verbindung kann die Schulter- 
stütze, je nach Ausführungsform des Scharniers, zur 
rechten oder zur linken außenliegenden Seitenoberflá- 
che des Rahmens geschwenkt und somit an den außen- 
liegenden Seitenoberflächen des Rahmens angelegt 
werden. In der Ausführungsform der Fig. 2 ist die Schul- 
terstütze schwenkbar zur rechten außenliegenden Sei- 
tenoberfläche des Rahmens 2 ausgebildet. Die Schul- 
terstütze 15 wird durch die Arretierung 16 in der ausge- 
klappten Position fixiert. Durch Betätigen der Arretierung 
16 wird die Fixierung gelöst und die Schulterstütze 15 
kann in dieser Ausführungsform zur rechten außenlie- 
genden Seitenoberfläche des Rahmens 2 geschwenkt 
und angelegt werden. Gemäß einer besonders bevor- 
zugten Ausführungsform kann eine Arretierung der 
Schulterstütze sowohl in ein-, als auch in der ausge- 
schwenkten Position erfolgen. 
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[0062] Fig. 3 zeigt die linke Seitenansicht einer Aus- 
führungsform der Pistole 1 mit ausgeklappter Schulter- 
stütze 15. In dieser Ausführungsform weist der Rahmen 
2 den Schlittenfanghebel 4 auf der außenliegenden lin- 
ken Seitenoberfläche auf. Der Schlittenfanghebel 4 ar- 
retiert den Schlitten 8 nach Betätigung in der hinteren 
Endlage 12. Des Weiteren weist der Rahmen 2 in Längs- 
erstreckung verlaufend an der außenliegenden Seiteno- 
berfläche die Nut 23 auf. Diese Nut 23 nimmt eine in 
einem Holster eingebrachte Leiste oder Schiene (nicht 
dargestellt) auf, wodurch die Pistole 1 beim Entnehmen 
bzw. Einstecken in den Holster geführt und ein Verkanten 
und Verklemmen der Pistole 1 vermieden wird. 

[0063] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh- 
rungsform, kann die Anordnung der Nut oder Schiene 
auch in Bezug auf die Zuordnung zu der Pistole bzw. 
dem Holster vertauscht sein, so dass die Pistole die 
Schiene aufweist und das Holster die Nut. 

[0064] Des Weiteren weist der Schlitten 8 einen an den 
außenliegenden Seitenoberflächen des Schlittens 8 ver- 
laufenden Betätigungsabschnitt 20 auf. Dieser entspricht 
den Ausmaßen wie auf der rechten Seite der Pistole 1 
(siehe Fig. 1). 

[0065] Fig. 3 zeigt ferner die Aufnahmevorrichtung 13 
zur Aufnahme der Schulterstütze 15 mittels der Halte- 
vorrichtung 14, sowie zur Aufnahme der Visiereinrich- 
tung 19 mittels der Haltevorrichtung 18. Die Aufnahme- 
vorrichtung 13 nimmt den Schlitten 8 in der hinteren End- 
lage 12 auf. Die Aufnahmevorrichtung 13 ist durch die 
Visiereinrichtung 19 überbaut. Durch das Lösen der Hal- 
tevorrichtung 18 kann die Visiereinrichtung 19 gelöstund 
abgenommen werden. 

[0066] Fig. 4 zeigt die rechte Seitenansicht einer Aus- 
führungsform der Pistole 1 mit eingeklappter Schulter- 
stütze 15. Diese Ausführungsform weist die Merkmale 
der Ausführungsform der Pistole 1 wie in Fig. 1 beschrie- 
ben auf. In dieser Ausführungsform der Pistole 1 ist die 
Schulterstütze 15 zur rechten außenliegenden Seiteno- 
berfläche des Rahmens 2 eingeklappt und an dieser Sei- 
tenoberfläche angelegt. 

[0067] Fig. 5 zeigt die Hinteransicht einer Ausfüh- 
rungsform der Pistole 1 mit eingeklappter Schulterstütze 
15. Die Aufnahmevorrichtung 13 weist die Haltevorrich- 
tung 14 auf, welche die Schulterstütze 15 aufnimmt und 
mit der Aufnahmevorrichtung 13 verbindet. Die Haltevor- 
richtung 14 weist die Arretierung 16 auf, welche die 
Schulterstützte 15 in der ausgeklappten Position fixiert. 
Durch das Scharnier 17 ist die Schulterstütze 15 
schwenkbar und kann zur Längsrichtung des Rahmes 2 
ausgeklappt werden. In der ausgeklappten Position wird 
die Schulterstütze 15 durch die Arretierung 16 fixiert und 
kann erst durch das manuelle Betätigen der Arretierung 
16 wieder eingeklappt werden. 

[0068] Fig. 6 zeigt die Draufsicht einer Ausführungs- 
form der Pistole 1 mit eingeklappter Schulterstütze 15. 
Durch das Betätigen der Arretierung 16, kann die Fixie- 
rung der Schulterstütze 15 in der ausgeklappten Position 
gelöst und die Schulterstütze 15 durch das Scharnier 17, 
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wie in dieser Ausführungsform dargestellt, an die rechte 
Seite der Pistole 1 eingeklappt werden. 

[0069] Fig. 7 zeigt die rechte Seitenansicht einer Aus- 
führungsform der Pistole 1 mit ausgeklappter Schulter- 
stütze 15 ohne Visiereinrichtung 19. In dieser Ausfüh- 
rungsform ist die Aufnahmevorrichtung 12 als Nachrüst- 
satz ohne Visiereinrichtung 19 dargestellt. Der Rahmen 
2 wird durch die Aufnahmevorrichtung 12 in Längsrich- 
tung verlaufend verlängert und nimmt den Schlitten 8 bei 
der Bewegung aus der vorderen Endlage 11 in die hintere 
Endlage 12 auf. In dieser Ausführungsform wird durch 
die mechanische Visiereinrichtung, Kimme 26 und Korn 
25, gezielt. Durch die Aufnahme des Schlittens 8 in der 
hinteren Endlage 12 ist weiterhin ein Schutz vor Verlet- 
zungen bei der Rückwärtsbewegung des Schlittens 8 in 
die hintere Endlage 12 gewährleistet. Der Nachrüstsatz 
als Adapter stellt eine wirtschaftliche Alternative zu der 
Neubeschaffung der Pistole 1 in einer einstückigen Aus- 
führungsform mit dem Rahmens 2 und der Aufnahme- 
vorrichtung 13 dar. Somit kann ein Vorgängermodell der 
Pistole mit den Vorteilen der vorliegenden Erfindung ver- 
wendet werden. Die Pistole 1 kann durch die Schulter- 
stütze 15 an der Schulter fixiert werden, wodurch eine 
erhöhte Präzision und Treffsicherheit erzielt wird. Wei- 
terhin weist die Pistole 1 die Picatinny-Schiene 21 und 
die Nut 23 auf. Die Aufnahmevorrichtung 13 der Fig. 7 
ist derart ausgebildet, dass diese auch über die Halte- 
vorrichtung 18 (nicht dargestellt) eine zusätzliche Visier- 
einrichtung 19 aufnehmen kann. 

[0070] Fig. 8 zeigt eine perspektivische Darstellung ei- 
ner Ausführungsform der Pistole 1 mit ausgeklappter 
Schulterstütze 15 ohne Visiereinrichtung 19. Die Ausfüh- 
rungsform nach Fig. 8 weist die Merkmale der Ausfüh- 
rungsform der Pistole 1 wie in Fig. 7 beschrieben auf. 
Die Aufnahmevorrichtung 13 weist die Haltevorrichtung 
14 für die Verbindung der Schulterstütze 15 mit der Auf- 
nahmevorrichtung 13 auf. Durch das Betätigen der Ar- 
retierung 16 kann die Schulterstütze 15 durch das Schar- 
nier 17 zu der rechten Seite der Pistole 1 geschwenkt 
und eingeklappt werden. Die Aufnahmevorrichtung 13 
weist weiterhin eine Schlittenführung 5 auf. Auf der 
Schlittenführung 5 wird der Schlitten 5 aus der vorderen 
Endlage 11 in die hintere Endlage 12 bewegt. Die Pistole 
1 in dieser Ausführungsform weist die mechanische Kim- 
me-Korn-Zielvorrichtung auf. 

[0071] Fig. 9 zeigt eine perspektivische Darstellung ei- 
ner Ausführungsform der Pistole 1 mit ausgeklappter 
Schulterstütze 15 und Visiereinrichtung 19. Die Ausfüh- 
rungsform nach Fig. 9 weist die Merkmale der Ausfüh- 
rungsform der Pistole 1 wie in Fig. 1 beschrieben auf. In 
Fig. 9 ist die Pistole mit einem in der hinteren Endlage 
12 arretiertem Schlitten 8 und einem offenliegenden Rohr 
9 in der vorderen Endlage 11 dargestellt. Der Schlitten 
8 wird durch den Schlittenfanghebel 4 in der hinteren 
Endlage 12 arretiert, wodurch das Rohr 9 offen ist. Der 
Schlitten ist in der hinteren Endlage 12 durch die Auf- 
nahmevorrichtung 13 umschlossen und durch die Visier- 
einrichtung 19 überbaut. Die Visiereinrichtung ist durch 
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die Haltevorrichtung 18 mit der Aufnahmevorrichtung 13 
verbunden. Die Aufnahmevorrichtung 13 weist die Arre- 
tierung 16 auf. Durch das Betätigen der Arretierung 16 
wird die Fixierung in der ausgeklappten Position gelöst, 
und die Schulterstütze 15 kann durch das Scharnier 17 
zur rechten Seite der Pistole 1 eingeklappt werden. 
[0072] Fig.10bis 15 zeigen eine weitere Ausführungs- 
form der Pistole 1. Diese Ausführungsform kann die 
Merkmale der oben beschriebenen in den Fig. 1 bis 9 
dargestellten Ausführungsformen der Pistole 1 aufwei- 
sen. 

[0073] InFig. 10 ist die Pistole 1 mit der Schulterstütze 
15 in der eingeklappten Position mit einer nicht vollstän- 
dig arretierten Schulterstütze 15 dargestellt. Vielmehr 
befindet sich das Rastelement 28 noch in der Freipositi- 
on. Für eine vollständige, nicht ohne das Betätigen des 
Betätigungselements 29, zu lösende Arretierung, muss 
das Rastelement 28 durch das Eingriffselement 30 voll- 
ständig aufgenommen werden und in Kontakt mit der au- 
Renliegenden Seitenoberfläche der Schulterstütze 15 
sein (Rastposition). 

[0074] Für das Arretieren kann das Rastelement 28 
durch das Eingriffselement 30 der Schulterstütze 15 auf- 
genommen werden, wodurch die Schulterstütze an der 
Seitenoberfläche des Rahmens der Pistole 1 arretiert 
wird. In Fig. 10 wird die Position das Rastelements 28 
beispielsweise nach dem Betätigen des Betätigungsele- 
ments 29 dargestellt oder beispielsweise während der 
Bewegung der Schulterstütze 15 in die eingeklappte Po- 
sition zur Arretierung der Schulterstütze in der einge- 
klappten Position. Hierfür ist das Rastelement 28 durch 
das Eingriffselement 30 vollständig aufgenommen, aber 
steht noch nicht in Kontakt mit der außenliegenden Sei- 
tenoberfläche der Schulterstütze (Rastposition), wo- 
durch die Schulterstütze nicht vollständig an die Seiteno- 
berfláche des Rahmens über die Arretierungsvorrichtung 
27 arretiert ist. Weiterhin ist das Endstück 36 der Schul- 
terstütze 15 dargestellt. 

[0075] Die Ausführungsform nach Fig. 11 weist die 
Merkmale der Ausführungsform der Pistole 1 wie in Fig. 
10 beschrieben auf. Die Schulterstütze 15 wurde durch 
das Betätigen des Betätigungselements 29 aus der Ar- 
retierung gelöst und durch das Druckelement 31 in die 
ausgeschwenkte Position, wie in Fig. 11 dargestellt, be- 
wegt. Vorteilhafterweise wird zwischen der außenliegen- 
den Seitenoberfläche des Rahmens der Pistole 1 und 
der ausgeschwenkten Schulterstütze 15 ein Spalt er- 
zeugt, wodurch der Anwender der Pistole 1 die Schulter- 
stütze in die ausgeklappte Position bewegen kann, ohne 
dabei mit seiner Hand in den Bereich der Mündung der 
Pistole 1 greifen zu müssen. 

[0076] Fig. 12 zeigt die perspektivische Darstellung 
der Pistole 1 aus Fig. 11 mit der Schulterstütze 15 in 
ausgeklappter Position. Die Ausführungsform nach Fig. 
12 weist die Merkmale der Ausführungsform der Pistole 
1 wie in Fig. 11 beschrieben auf. Fig. 12 zeigt ferner die 
Abschrägung 32 des Eingriffselements 30 und die Ab- 
schrägung 33 des Rastelements 28, wodurch vorteilhaf- 
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terweise beim Arretieren der Schulterstütze 15 in die ein- 
geklappte Position, die Aufnahme des Rastelements 28 
in das Eingriffselement 30 vereinfacht wird. Die Abschrä- 
gung 32 und Abschrägung 33 sind so ausgerichtet, dass 
bei eingeklappter Schulterstütze 15, beide Abschrägun- 
gen in ihrem Verlauf genau miteinander in Kontakt ste- 
hen. Weiterhin weist die Haltevorrichtung 18 das Druck- 
element 31 auf. In Fig. 12 ist das Druckelement 31 in der 
entspannten und somit entlasteten Ausführung darge- 
stellt. Unter der entlasteten Ausführung ist zu verstehen, 
dass auf den Federmechanismus des Druckelements 
kein Kraft wirkt und somit das Druckelement aus der Auf- 
nahme der Haltevorrichtung hervorsteht. Wird die Schul- 
terstütze 15 an die außenliegende Oberfläche des Rah- 
mens der Pistole 1 angelegt, wird das Druckelement in 
die dafür vorgesehene Aufnahme aufgenommen und der 
Federmechanismus wird gespannt, wodurch eine Kraft 
auf die Schulterschütze 15 ausgeübt wird. Dies bewirkt 
das vorteilhafte Ausschwenken der Schulterstütze nach 
dem Betätigen des Betätigungselements 29 und dem Lö- 
sen der Arretierung, wie dies in Fig. 12 dargestellt ist. 
[0077] Fig. 13 zeigt die Draufsicht einer Ausführungs- 
form der Pistole 1 mit ausgeschwenkter Schulterstütze 
15. Die Ausführungsform nach Fig. 13 weist die Merk- 
male der Ausführungsform der Pistole 1 wie in Fig. 12 
beschrieben auf. Durch das Betätigen des Betätigungs- 
elements 29 wird die Arretierung der Schulterstütze 15 
an der außenliegenden Seitenoberfläche des Rahmens 
gelöst und durch die mittels des Federmechanismus des 
Druckelements 31 auf die Schulterstütze 15 ausgeübte 
Kraft, wird diese ausgeschwenkt und ein Spalt zwischen 
der Schulterstütze und der außenliegenden Seitenober- 
fläche des Rahmens der Pistole 1, wie in Fig. 13 darge- 
stellt, entsteht. Über diesen Spalt kann der Anwender 
vorteilhafterweise mit den Fingern zwischen die Schul- 
terstütze 15 und die Pistole greifen und ohne dabei in 
den Bereich der Mündung zu fassen, die Schulterstütze 
15 in die ausgeklappte Position bewegen. 

[0078] Fig. 14 und 15 zeigen die rechte Seitenansicht 
einer Ausführungsform der Pistole 1 mit eingeklappter 
Schulterstütze 15. Diese Ausführungsform weist die 
Merkmale der Ausführungsform der Pistole 1 wie in den 
vorherigen Fig. 10 bis 13 beschrieben auf. In der Aus- 
führungsform der Fig. 14 der Pistole 1 ist die Schulter- 
stütze 15 zur rechten außenliegenden Seitenoberfläche 
des Rahmens 2 eingeklappt und durch die Arretierungs- 
vorrichtung über das Rastelement 28 und dem Eingriff- 
selement 30 der Schulterstütze 15 arretiert. Das Raste- 
lement 28 befindet sich in der Rastposition 34. In der 
Ausführungsform der Fig. 15 der Pistole 1 wurde durch 
die Betätigung des Betätigungselements 29 das Raste- 
lement 28 in die Freiposition 35 bewegt. Hierdurch wird 
die Schulterstütze 15 ausgeschwenkt und ein Spalt zwi- 
schen der Pistole 1 und der Schulterstütze 15 entsteht 
(nicht dargestellt). Die Schulterstütze 15 ist somit nicht 
mehr an die Pistole 1 arretiert und kann aus der einge- 
klappten Position in die ausgeklappte Position bewegt 
werden. 
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[0079] Fig. 16 ist eine Gegenüberstellung der Ausfüh- 
rungsformen der Pistole 1 aus den Fig. 14 und 15 zur 
verbesserten Darstellung der Bewegung und Position 
des Rastelements 28. In Fig. 14 bzw. in der oberen Ab- 
bildung der Fig. 16 ist die Pistole 1 mit eingeklappter und 
arretierter Schulterstütze 15 dargestellt. Das Rastele- 
ment 28 befindet sich in der Rastposition 34. In Fig. 15 
und in der unteren Abbildung der Fig. 16 wurde das Ras- 
telement 28 durch das Betätigen des Betätigungsele- 
ments 29 in Richtung der vorderen Endlage der Pistole 
1 zur Freiposition 35 bewegt. Hierdurch wird die Schul- 
terstütze 15 ausgeschwenkt und ein Spalt zwischen der 
Seitenoberfläche der Pistole 1 und der Schulterstütze 15 
entsteht (nicht dargestellt). 

[0080] Fig. 17 zeigt eine weitere Ausführungsform der 
Schulterstütze 15 mit einem Eingriffselement, welches 
als ein Hakenelement 37 ausgebildet ist. Das Hakene- 
lement 37 umfasst einen Haken 38, welcher sich aus 
Richtung Aufnahmevorrichtung 13 (nicht dargestellt) in 
Richtung des Endstücks 36 der Schulterstütze 15 ver- 
laufend erstreckt. In diesem Verlauf bildet der Haken 38 
des Hakenelements 37 einen Freibereich zur Aufnahme 
des Rastelements 28 aus. Vorteilhafterweise ist die in- 
nenliegende, zum Freibereich gerichtete Seite des Ha- 
kens 38 abgeschrägt ausgebildet, so dass das Rastele- 
ment 28 ohne Widerstand durch das Hakenelement 37 
aufgenommen und die Schulterstütze arretiert wird. Der 
Freibereich ist im Bereich des Endstücks 36 der Schul- 
terstütze 15 geöffnet und verläuft in Richtung der Auf- 
nahmevorrichtung 13 (nicht dargestellt) und bildet dort 
einen Hakenbogen 39 aus. 

[0081] Die Ausführungsform der Fig. 18 weist die 
Merkmale der Ausführungsform wie in Fig. 17 beschrie- 
ben auf. Fig. 18 zeigt das Rastelement 28 der Arretie- 
rungsvorrichtung 27 und die Schulterstütze 15 mit dem 
Hakenelement 37. Durch das Einklappen der Schulter- 
stütze 15 steht die Abschrägung 33 des Rastelement 15 
in Kontakt mit der außenliegenden Seitenfläche des Ha- 
kens 38, welche wenigstens auch eine Abschrägung auf- 
weisen kann. Hierdurch wird auf das Rastelement 28 der 
Arretierungsvorrichtung 27 eine Kraft ausgeübt und das 
Betätigungselement 29 in Richtung vordere Endlage 11 
gegenläufig zur Kraftwirkung des Federmechanismus 
bewegt. Die Abschrägung 33 des Rastelements 28 ent- 
spricht der Abschrägung des Hakens 38, wodurch vor- 
teilhafterweise eine verbesserte Aufnahme und Gleiten 
des Hakenelements 37 in das Rastelement 28 erreicht 
wird. Die Bewegung des Betätigungselements 29 erfolgt 
in Richtung vordere Endlage soweit, so dass das Rast- 
element 28 in den Freibereich des Hakelements aufge- 
nommen ist und die Schulterstütze an der außenliegen- 
den Seitenoberfläche der Pistole 1 arretiert wird. 


Bezugszeichenliste 


[0082] 


1 Pistole 
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2 Rahmen 

3 Abzugsvorrichtung 

4 Schlittenfanghebel 

5 Schlittenführung 

6 Griffstück 

8 Schlitten 

9 Rohr 

10 Magazinschacht 

11 Vordere Endlage 

12 Hintere Endlage 

13  Aufnahmevorrichtung 
14  Haltevorrichtung 

15  Schulterstütze 

16  Arretierung 

17 Scharnier 

18  Haltevorrichtung 

19  Visiervorrichtung 

20  Betätigungsabschnitt 
21  Picatinny-Schiene 

22  Spannvorrichtung 

23 Nut 

24  Picatinny-Schiene 

25 Кот 

26 Kimme 

5 Senkung 

27  Arretierungsvorrichtung 
28 Rastelement 

29  Betätigungselement 

30  Eingriffselement 

31  Druckelement 

32  Abschrägung Eingriffselement 
33  Abschrägung Rastelement 
34  Rastposition 

35  Freiposition 

36  Endstück 

37 Накепеіетепї 

38 Haken 

39 Накепбодеп 
Patentansprüche 

1. Selbstladende Pistole (1), 


mit einem Rahmen (2), welcher auf der Oberseite 
eine sich in Längsrichtung erstreckende Schlitten- 
führung (5) aufweist, wobei 


• die Schlittenführung (5) einen Schlitten (8) und 
ein Rohr (9) mit einem Patronenlager wenigs- 
tens teilweise aufnimmt und/oder führt, 

« das Rohr (9) in dem Schlitten (8) wenigstens 
teilweise innenliegend aufgenommen ist, 

e der Schlitten (8) in der Schlittenführung (5) zwi- 
schen einer vorderen Endlage (11) und einer 
hinteren Endlage (12) bewegbar ist, 

• der Schlitten (8) in der Schlittenführung (5) in 
der vorderen Endlage (11) das Rohr (9) ver- 
schließt, 
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• der Schlitten (8) in der Schlittenführung (5) in 
wenigstens der hinteren Endlage (12) das Rohr 
(9) öffnet, 


und der Rahmen (2) 


e einen Schlittenfanghebel (4) zur Arretierung 
des Schlittens (8), 

* eine Abzugsvorrichtung (3), welche relativ zum 
Rahmen (2) bewegbar ist, und 

e ein Griffstück (6) mit einem Magazinschacht 
(10) aufweist, 


mit einer Schulterstütze (15), 

dadurch gekennzeichnet, dass 

der Rahmen (2) eine Aufnahmevorrichtung (13) auf- 
weist, welche mit dem Rahmen (2) verbunden ist, 
den Rahmen (2) in der Länge der Schlittenbewegung 
zur hinteren Endlage verlängert, einen Teil der 
Schlittenführung (5) aufweist und den Schlitten (8) 
wenigstens teilweise in der hinteren Endlage (12) 
aufnimmt, und 

die Schulterstütze (15) über eine Haltevorrichtung 
(14) mit der Aufnahmevorrichtung (13) verbindbar 
ist. 


Pistole nach Anspruch 1, 

dadurch gekennzeichnet, dass 

die Aufnahmevorrichtung (13) mit dem Rahmen (2) 
einstückig ausgebildet ist. 


Pistole nach Anspruch 1, 

dadurch gekennzeichnet, dass 

die Aufnahmevorrichtung (13) mit dem Rahmen (2) 
lösbar verbunden und insbesondere als Adapter 
ausgebildet ist. 


Pistole nach einem der vorstehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass 

die Haltevorrichtung (14) wenigstens eine form- 
schlüssige und/oder kraftschlüssige Verbindung mit 
der Schulterstütze (15) aufweist, inwelche die Schul- 
terstütze (15) einsteckbar ist. 


Pistole nach einem der vorstehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass 

die Haltevorrichtung (14) eine lösbare Arretierung 
(16) zur Fixierung der Schulterstütze (15) aufweist. 


Pistole nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass 

die Haltevorrichtung (14) ein Scharnier (17) zur 
schwenkbeweglichen Verbindung der Schulterstüt- 
ze (15) mit der Aufnahmevorrichtung (13) aufweist. 


Pistole nach Anspruch 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass 
die Pistole (1) an wenigstens einer der außenliegen- 
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den Seitenoberflächen des Rahmens (2) in der 
Längserstreckungsrichtung des Rahmens (2) eine 
Arretierungsvorrichtung (27) miteinem Rastelement 
(28) oder einem Eingriffselement (30, 37) und einem 
beweglich gelagerten Betätigungselement (29) auf- 
weist, welche mit der Schulterstütze (15) zusam- 
menwirkt und insbesondere eine Arretierung der 
Schulterstütze (15) an wenigstens einer der außen- 
liegenden Seitenoberflächen des Rahmens (2) be- 
reitstellt. 


Pistole nach Anspruch 6, 

dadurch gekennzeichnet, dass 

die Schulterstütze (15) das Eingriffselement (30, 37) 
oder das Rastelement (28) aufweist, welches mit der 
Arretierungsvorrichtung (27) zusammenwirkt. 


Pistole nach Anspruch 6, 

dadurch gekennzeichnet, dass 

die Pistole (1) an wenigstens einer der außenliegen- 
den Seitenoberflächen der Haltevorrichtung (14) ein 
federgelagertes Druckelement (31) aufweist. 


Pistole nach Anspruch 5, 

dadurch gekennzeichnet, dass 

die Haltevorrichtung (14) eine lösbare Arretierung 
(16) zum Fixieren der Schulterstütze (15) in wenigs- 
tens einer ausziehbaren oder teleskopierbaren Po- 
sition in Verlängerung der Längserstreckungsrich- 
tung des Rahmens (2) aufweist. 


Pistole nach einem der vorhergehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass 

die Schulterstütze (15) relativ zur Längserstre- 
ckungsrichtung des Rahmens (2) eine Senkung auf- 
weist. 


Pistole nach einem der vorhergehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass 

die Pistole (1) eine Visiereinrichtung (19) aufweist, 
welche über eine weitere Haltevorrichtung (18) mit 
der Aufnahmevorrichtung (13) verbunden ist. 


Pistole nach einem der vorhergehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass 

die Haltevorrichtung (18) die Aufnahmevorrichtung 
(13) und den Schlitten (8) in der hinteren Endlage 
(12) überbaut. 


Pistole nach Anspruch 10, 

dadurch gekennzeichnet, dass 

die Haltevorrichtung (18) an ihrer Oberseite eine Pi- 
catinny-Schiene (21) aufweist. 


Pistole nach einem der vorhergehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass 

die Pistole (1) an wenigstens einer der außenliegen- 
den Seitenoberflächen des Rahmens (2) in der 
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Langserstreckungsrichtung des Rahmens (2) eine 
Nut (23) oder Schiene aufweist, welche mit einer ent- 
sprechenden Schiene oder Nut eines Holsters zu- 
sammenwirkt und insbesondere eine Führung für die 
Pistole im Holster bereitstellt. 


16. Pistole nach einem der vorhergehenden Ansprüche, 


dadurch gekennzeichnet, dass 

die Länge der Schulterstütze derart ausgebildet ist, 
so dass die Schulterstütze in der eingeklappten Po- 
sition nicht über das vordere Ende der Pistole hin- 
ausragt. 


Claims 


Self-loading pistol (1) 

with a frame (2) which on the upper side comprises 
a slide guide (5) extending in the longitudinal direc- 
tion, wherein 


• the slide guide (5) at least partially takes up 
and/or guides a slide (8) and a barrel (9) with a 
cartridge chamber, 

• the barrel (9) is at least partially take up inside 
the slide (8), 

• the slide (8) in the slide guide (5) is movable 
between a forward end position (11) and a rear 
end position (12), 

• the slide (8) in the slide guide (5) closes the 
barrel (9) in the forward end position (11), 

• the slide (8) in the slide guide (5) opens the 
barrel (9) in at least the rear position (12), 


and the frame (2) comprises 


• а slide catch lever (4) to stop the slide (8), 

• а trigger device (3) which is movable relative 
to the frame (2) and 

* a grip piece (6) with a magazine shaft (10), 


with a shoulder support (15) 

characterised in that 

the frame (2) comprises a receiving device (13) 
which is connected to the frame (2), extends the 
frame (2) by the length of the slide movement to the 
rear end position, comprises a part of the slide guide 
(5) and at least partially takes up the slide (8) in the 
end position (12) and 

the shoulder support (15) is connectable to the re- 
ceiving device (13) by means of a holding device 
(14). 


2. Pistol according to claim 1 


characterised in that 
the receiving device (13) is configured in one part 
with the frame (2). 
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Pistol according to claim 1 

characterised in that 

the receiving device (13) is detachably connected to 
the frame (2) and in particular is configured as an 
adapter. 


Pistol according to any one of the preceding claims 
characterised in that 

the holding device (14) comprises at least one pos- 
itive and/or non-positive connection with the shoul- 
der support (15) into which the shoulder support (15) 
can be inserted. 


Pistol according to any one of the preceding claims 
characterised in that the 

holder device (14) comprises a detachable stop (16) 
for fixing the shoulder support (15) in place. 


Pistol according to any one of claims 1 to 3 
characterised in that 

the holding device (14) comprise a hinge (17) for the 
pivoting connection of shoulder support (15) with the 
receiving device (13). 


Pistol according to claim 6 

characterised in that 

in the longitudinal direction of the frame (2) on at 
least one of the outer side surfaces of the frame (2) 
the pistol (1) comprises a stop device (27) with a 
snap-in element (28) or an engagement element 
(30,37) and a movably borne actuating element (29) 
which interacts with the shoulder support (15) and, 
in particular, provides a stop ofthe shoulder support 
(15) on at least one ofthe outer side surfaces ofthe 
frame (2). 


Pistol according to claim 6 

characterised in that 

the shoulder support (15) comprises the engage- 
ment element (30, 37) or the snap-in element (28) 
which interacts with the stop device (27). 


Pistol according to claim 6 

characterised in that 

on atleastone ofthe outer side surfaces ofthe holder 
device (14) the pistol (1) comprises a spring-loaded 
pressure element (31). 


Pistol according to claim 5 

characterised in that 

the holding device (14) comprises a detachable stop 
(16) for fixing in place the shoulder support (15) in 
at least one extensible or telescopable position in 
prolongation of the longitudinal direction ofthe frame 


(2). 


Pistol according to any one of the preceding claims 
characterised in that 
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the shoulder support (15) is lowered relative to the 
longitudinal direction of the frame (2). 


Pistol according to any one of the preceding claims 
characterised in that 

the pistol (1) comprises a sighting device (19) which 
is connected to the receiving device (13) by way of 
a further holding device (18). 


Pistol according to any one of the preceding claims 
characterised in that 

the holding device (18) is constructed over the re- 
ceiving device (13) and the slide (8) in the rear end 
position (12). 


Pistol according to claim 10 

characterised in that 

on its upper side the holding device (18) comprises 
a Picatinny rail (21). 


Pistol according to any one of the preceding claims 
characterised in that 

on atleast one of the outer side surfaces of the frame 
(2) in the longitudinal direction of the frame (2) the 
pistol (1) comprises a groove (23) or a rail which 
interacts with a corresponding rail or groove of a hol- 
ster and, in particular, provides a guide for the pistol 
in the holster. 


Pistol according to any one of the preceding claims 
characterised in that 

the length of the shoulder support is designed in such 
a way that in the folded-in position the shoulder sup- 
port does not project beyond the forward end of the 
pistol. 


Revendications 


Pistolet a chargement automatique (1), 

avec un cadre (2), qui présente sur la face supérieure 
une glissière de chariot (5) s'étendant dans la direc- 
tion longitudinale, sachant que 


• la glissière de chariot (5) héberge et/ou guide 
au moins partiellement un chariot (8) et un tube 
(9) avec un magasin a cartouches, 

e le tube (9) est hébergé au moins partiellement 
intérieurement dans le chariot (8), 

e le chariot (8) est mobile dans la glissière de 
chariot (5) entre une position de fin de course 
avant(11)etune position de fin de course arrière 
(12), 

« le chariot (8) ferme le tube (9) dans la position 
de fin de course avant (11) dans la glissière de 
chariot (5), 

“|е chariot (8) ouvre le tube (9) dans au moins 
la position de fin de course arrière (12) dans la 


25 
glissiere de chariot (5), 
et le cadre (2) présente 


« une clenche de chariot (4) en vue du blocage 
du chariot (8), 

• ип dispositif de déclenchement (3), qui est mo- 
bile par rapport au cadre (2), et 

* une pièce de poignée (6) avec une cage de 
magasin (10), 


avec un support d'épaule (15), 

caractérisé en ce que 

le cadre (2) présente un dispositif d'hébergement 
(13), qui relié au cadre (2), rallonge le cadre dans la 
longueur du mouvement de chariot vers la position 
de fin de course arrière, présente une partie de la 
glissière de chariot (5) et héberge le chariot (8) au 
moins partiellement dans la position de fin de course 
arrière (12), et 

le support d'épaule (15) est reliable avec le dispositif 
d'hébergement (13) via un dispositif de fixation (14). 


Pistolet selon la revendication 1, 

caractérisé en ce que 

le dispositif d'hébergement (13) est constitué en une 
pièce avec le cadre (2). 


Pistolet selon la revendication 1, 

caractérisé en ce que 

le dispositif d'hébergement (13) est constitué de ma- 
nière amovible avec le cadre (2) et notamment com- 
me adaptateur. 


Pistolet selon une quelconque des revendications 
précédentes, 

caractérisé en ce que 

le dispositif de fixation (14) présente au moins une 
liaison mécanique et/ou par adhérence avec le sup- 
port d'épaule (15), dans lequel le support d'épaule 
(15) est enfichable. 


Pistolet selon une quelconque des revendications 
précédentes, 

caractérisé en ce que 

le dispositif de fixation (14) présente un blocage 
amovible (16) en vue de la fixation du support 
d'épaule (15). 


Pistolet selon une quelconque des revendications 1 
à 3, 

caractérisé en ce que 

le dispositif de fixation (14) présente une charnière 
(17) en vue de la liaison à mouvement pivotant du 
support d'épaule (15) avec le dispositif d'héberge- 
ment (13). 


Pistolet selon la revendication 6, 
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caractérisé en ce que 

le pistolet (1) présente, sur au moins une des surfa- 
ces latérales extérieures du cadre (2) dans la direc- 
tion d'extension longitudinale du cadre (2), un dis- 
positif de blocage (27) avec un élément d’enclique- 
tage (28) ou un élément d’engrenement (30, 37) et 
un élément d’actionnement monté sur paliers mobi- 
les (29) qui interagit avec le support d'épaule (15) et 
met notamment un blocage du support d'épaule (15) 
à disposition sur au moins une des surfaces latérales 
extérieures du cadre (2). 


Pistolet selon la revendication 6, 

caractérisé en ce que 

le support d'épaule (15) présente l'élément d’engre- 
nement (30, 37) ou l'élément d’encliquetage (28) qui 
interagit avec le dispositif de blocage (27). 


Pistolet selon la revendication 6, 

caractérisé en ce que 

le pistolet (1) présente un élément de pression monté 
sur paliers á ressorts (31) sur au moins une des sur- 
faces latérales extérieures du dispositif de fixation 
(14). 


Pistolet selon la revendication 5, 

caractérisé en ce que 

le dispositif de fixation (14) présente un blocage 
amovible (16) en vue de la fixation du support 
d'épaule (15) dans au moins une position extensible 
ou télescopique en prolongation de la direction d'ex- 
tension longitudinale du cadre (2). 


Pistolet selon une quelconque des revendications 
précédentes, 

caractérisé en ce que 

le support d'épaule (15) présente un abaissement 
par rapport á la direction d'extension longitudinale 
du cadre (2). 


Pistolet selon une quelconque des revendications 
précédentes, 

caractérisé en ce que 

le pistolet (1) présente un dispositif de visée (19), 
qui est relié avec le dispositif d'hébergement (13) via 
un autre dispositif de fixation (18). 


Pistolet selon une quelconque des revendications 
précédentes, 

caractérisé en ce que 

le dispositif de fixation (18) surplombe le dispositif 
d’hebergement (13) et le chariot (8) dans la position 
de fin de course arriére (12). 


Pistolet selon la revendication 10, 

caractérisé en ce que 

le dispositif de fixation (18) présente sur sa face su- 
périeure un rail Picatinny (21). 


15. 


16. 
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Pistolet selon une quelconque des revendications 
précédentes, 

caractérisé en ce que 

le pistolet (1) présente une rainure (23) ou un rail sur 
au moins une des surfaces latérales extérieures du 
cadre (2) dans la direction d'extension longitudinale 
du cadre (2), qui interagit avec un rail ou une rainure 
correspondante d’un holster et met notamment une 
glissière à disposition pour le pistolet dans le holster. 


Pistolet selon une quelconque des revendications 
précédentes, 

caractérisé en ce que 

la longueur du support d'épaule est constituée de 
sorte que le support d'épaule ne dépasse раз au- 
delà de l'extrémité avant du pistolet dans la position 
rabattue. 
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